MITARBEITERVERTRETUNG

im Ev.-luth. Kirchenkreis Göttingen
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Auf dem Hagen 23, 37079 Göttingen, (0551/54763-12/-14, fax 0551/54763-15, 

eMail: mav-goettingen@t-online.de, www.mav-goettingen.de
_

_

13.08.2004

Einladung

zur Mitarbeiterversammlung

am Mittwoch, den 01. September 2004, um 14.30 Uhr,

in der Göttinger Bethlehemgemeinde (Holtenser Berg), Londonstr. 11 a

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

viele Beschäftigte im kirchlichen Dienst blicken voller Sorge auf die Zukunft.

Finanzkrise in der Kirche 

Länger arbeiten

für weniger Geld ?

Der Landeskirche Hannovers werden bis zum Jahre 2010 möglicherweise eine halbe Milliarde Euro fehlen (entsprechendes gilt für die Landeskirchen Oldenburg und Braunschweig). Alle kirchlichen Beschäftigten im Bereich der Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen sollen demnächst nur noch 50 % Weihnachtsgeld bekommen, das Urlaubsgeld soll gestrichen werden und die Wochen-Arbeitszeit - wie beim Land Niedersachsen - von 38,5 auf 40 Stunden verlängert werden.

Die Landesregierung in Niedersachsen will das Weihnachtsgeld für die Beamten ab 2005 ganz streichen. Für die Arbeiter und Angestellten kommt es darauf an, wie das Ringen zwischen den Gewerkschaften des Öffentlichen Dienstes und der Landesregierung ausgehen wird.

Da unsere Gehaltsentwicklung im Wesentlichen von den Tarifverträgen des Landes Niedersachsen abhängt, hat die Gewerkschaft ver.di geplant, auch die kirchlichen Beschäftigten zu einer Protestdemonstration am 15. September 2004 am Spätnachmittag nach Hannover aufzurufen. Die Aktionen werden gemeinsam mit der Gewerkschaft der Polizei und der GEW (Lehrergewerkschaft) durchgeführt. Auch der Verband kirchlicher Mitarbeiter wird diese Aktion unterstützen. 

Protestdemonstration am 15. September 2004 in Hannover um 15.00 Uhr vor dem Landeskirchenamt
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Inzwischen hat auch das Landeskirchenamt seine Position noch einmal verschärft: Bereits ab 2005 soll auch das Weihnachtsgeld ganz gestrichen werden. Für die Stellenplanungs-runde 2009 bis 2010 ist ein Personalabbau von 10 % geplant. Über den Ablauf der Protestdemonstration wird ein ver.di-Vertreter auf unserer Mitarbeiterversammlung berichten.

Die Mitarbeitervertretung wird im Einzelnen darlegen, wie die kirchliche Arbeitsrechts-regelung im Rahmen des dritten Weges funktioniert. Wir werden deutlich machen, dass unter Umständen den kirchlichen Beschäftigten über das Verfahren einer sogenannten Zwangsschlichtung im Rahmen des dritten Weges eventuell das Weihnachtsgeld schneller streitig gemacht werden kann als den tarifgebundenen Beschäftigten des Landes Niedersachsen.

Gemeinsam werden wir darüber beraten, wie wir uns gegen die Arbeitgeberpläne wehren können. Es macht überhaupt keinen Sinn, wenn z. B. kirchliche Kita-Beschäftigte gegenüber dem Kommunaldienst weiter in ihrer Bezahlung verschlechtert werden könnten. Darüber hinaus würde auch eine Verlängerung der Arbeitszeit für fremdfinan-zierte Teilzeitbeschäftigte finanzielle Folgen haben. Es wäre mit Änderungskündigungen zu rechnen.

Wir bitten Euch, bis zur Mitarbeiterversammlung die Unterschriftensammlung gegen die geplante Verschlechterung bei Gehalt und Arbeitszeit weiter zu führen und möglichst viele Unterschriftenlisten zur Mitarbeiterversammlung mitzubringen. Bevor die Kirchenleitung irgendwelche Eingriffe zu unseren Lasten durchzusetzen versucht, soll sie doch zunächst einmal die teure Leitungsstrukturen verschlanken und überlegen, wie zukunftsfähige Gemeindestrukturen organisiert werden können. Auch Möglichkeiten zur Einnahme-steigerung sind noch nicht ausgeschöpft.

Es ist wichtig, dass sich möglichst viele an der Mitarbeiterversammlung beteiligen, damit wir auch im Interesse unserer Familien das Weihnachts- und Urlaubsgeld erhalten und keine Verschlechterung gegenüber dem öffentlichen Dienst zulassen.

Mit kollegialen Grüßen

Werner Massow

(Vorsitzender)
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